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„ Die verwendeten Fotografien wurden über einen Zeitraum von 
1990 mit den ersten Landungen albanischer Flüchtlinge an den 
Ufern Apuliens bis hin zu den jüngsten Schiffswracks an den 
Küsten der griechischen Inseln im Jahr 2023 aufgenommen. 
Die Fotografien stammen aus Reportagen aus Albanien, Italien, 
Griechenland, Bosnien, Libyen, Serbien, Somalia, der Türkei und 
Zaire.“
						E      nrico Dagnino

Wir haben Enrico Dagnino gebeten, uns Zugang zu seinen Fotos zu gewähren, 
weil dieses 2023 verfasste Manifest von einer Wirklichkeit erzählt, über die er seit 
33 Jahren regelmässig berichtet. Dabei durften wir die von uns ausgewählten 
Bilder frei anordnen. Sie spiegeln keine Einheit von Ort, Zeit und Handlung wider, 
sondern zeugen von einem Kontinuum des Schreckens, bei dem nur die Ursprünge sich 
voneinander unterscheiden, abhängig von den jeweiligen Tragödien, vor denen die 
Menschen mit Recht fliehen. Dies ist das Verbrechen, das im ganzen Mittelmeer von 
allen begangen wird, die diese Kontinuität leugnen und die Tragödie zerstückeln, 
indem sie ihre Ursprünge getrennt voneinander betrachten wollen und damit das 
Unheil heraufbeschwören ... Dieses Verbrechen wird auch von uns begangen, die wir 
zuhören, schweigen und vergessen. 



…… gestern in PProcida oder NNeapel;; heute in LLibyen, S, Syrien und 
anderswo. U. Und noch weit darüber hinaus.. 

AAn das MMittelmeer, an seine WWeisen,, die nie wissen werden,, wo 
sie geboren wurden.. 
AAn das MMittelmeer, an seine WWaisen,, die überall FFremde bleiben 
werden,, egal wo sie an LLand gehen,, und die auf nichts B Besseres 
hoffen dürfen als auf schreckliche SStrömungen und gefährliche 
WWinde,, die sie zurück in die HHeimat bringen werden.. 
AAn das MMittelmeer,, an diese MMutter,, die in ihrer MMitte ihre 
letzten salzigen TTränen in das teilende MMeer ergiesst.. 
AAn ihre TTrauer,, für die keine SSprache jemals ein WWort fand. 

AAn die Migranten.. 

AAn die Seeleute,, die sie retten und willkommen heissen. A. An die,, 
die sich um sie kümmern und sie trösten. A. An die wenigen,, die 
noch wissen,, was Gerechtigkeit ist,, und die sich unter 
GGefahren unseren unwürdigen GGesetzen widersetzen.. 

AAn die gestrandeten LLeichen,, wie T Treibholz,, das man nicht 
einsammeln würde.. 
AAn die leblosen schwimmenden LLeichen,, die nur durch den 
unstillbaren AAppetit von AAasfressern für einige AAugenblicke 
lebendig erscheinen,, ohne auch nur die AAusdauer einer kleinen 
WWelle nachahmen zu können, die den TToten keine RRuhe lässt. . 
DDiese BBojen garantieren den SSeglern ein friedliches MMittagessen. 
(A(Anmerkung: : Im französischen OOriginal liegt eine 



DDoppeldeutigkeit vor,, da das französische WWort für „B „Bojen““ 
auch als „„tote KKörper““ gelesen werden kann.).)

AAn die M Migranten,, an die GGedanken,, die ihre ÜÜberfahrt 
heimsuchen,, an die endlosen SStunden,, an ihre AAngst,, an 
die kalten WWinternächte,, an den DDurst,, an die HHitze der 
sogenannten schönen TTage,, an das SSalz,, das bis in die intimsten 
FFurchen ihrer enteigneten KKörper brennt. A. An die hoffnungslosen 
LLänder,, die sie verlassen,, an die UUfer,, wo sie beraubt und verjagt 
werden,, an die KKüsten,, von denen sie zurückgeworfen werden,, 
kaum dass sie sie erblickt haben.. 

AAn das KKind, , von dem glaubte,, es schliefe irgendwo zwischen 
MMeer und SSand. A. An die SSchande,, der wir uns nie hätten 
entledigen dürfen,, seit dieses BBild zu uns vordrang.. 

IIch sage: „: „wir“,“, weil ich selbst nicht besser war,, weil wir 
zuliessen,, dass dieses BBild durch ein weiteres BBild zur SSeite 
gedrängt wurde,, und jenes wiederum vom nächsten, , und auch 
das nächste wieder vom folgenden ...  ... 

AAn die GGeschichte,, die ein hartes UUrteil über uns fällen 
wird,, was auch gerecht ist. F. Für unsere verschlossenen AAugen,, 
für unsere unablässig hinuntergeschluckte SSchande.. 
DDenn das ist es, , was wir fast alle tun,, und ich bin dabei sogar 
der EErste. W. Wir schlucken unsere SSchande einmal aufs AAndere 
herunter,, und geben eine MMund--zu-M-Mund-B-Beatmung vor oder 
ahmen rettende GGesten nach und schreiben endgültige und 

AAylan, échoué en 20052005 sur une plage de TTurquie, photo © NNilüfer DDemir // DDoğan NNews AAgency,, reprise à notre 
demande sur son écran par EEnrico DDagnino en 2023 *2023 *



nützliche WWorte.. 

UUnd das werden wir noch lange tun,, mit der HHand in 
der HHosentasche.. AAls ob wir dann nicht gestehen müssten. . 
AAls ob wir es damit den N Nächsten einprägen möchten. . 

AAls ob wir damit sicherstellen wollten,, dass sie uns gnädiger 
sein sollen als dieses oft friedliche WWasser, , das es mit ihren 
FFreunden nicht ist, , die sie niemals kennen lernen,, oder mit ihren 
LLiebespartnern, , die sie niemals heiraten werden,, ob mit ihrem 
LLächeln, , das sie ihnen niemals erwidern werden,, und ihren 
TTränen,, die sie niemals teilen können.. 

WWir ... da ich hier selbst ja nichts anderes tue.. 

AAn das MMittelmeer,, an die FFrauen und MMänner, die es 
überqueren, ohne besser zu wissen als wir, ob es „„erniedrigender 
ist“,“, ein MMigrant oder ein EEinwanderer zu sein.. LLos geht‘‘s: „Z„Zum 
nächsten! »! »
(A(Anmerkung: „: „more humiliating to be““ und „„Next!“!“ übersetzen 
einen AAuszug aus dem TText und den TTitel eines LLiedes von 
JJacques BBrel „A„Au suivant!“).!“).

AAn die vielen GGestrandeten,, die toten und die anonymen, 
aber schliesslich auch die AAusgewanderten,, das nennt man 
zweifellos IIronie des SSchicksals.. 
AAn all die, die ihre vom MMeer durchnässten und mit 
ihrer SSalzkruste verzierten KKörper waschen,, an all die, 



die ihnen trotz der auferlegten NNummern einen NNamen geben und 
sie ohne HHoffnung auf AAntwort begrüssen. . 
UUnd an all die, die in diesen KKörpern lebten und sich 
bei denen, die sich als Letzte um sie kümmerten, bedanken 
wollten, anstatt sie von ihren verrotteten und verschlungenen 
Überresten verfolgen zu lassen. 

VVor allem jedoch an all die,, deren NNummer oder 
NName wir niemals erfahren werden,, die in die MMitte 
des MMittelmeers entführt wurden und hinter unserer 
rundherum errichteten MMauer des SSchweigens unsichtbar 
bleiben. D. Denjenigen, den wir HHand in HHand zu denen gestellt 
haben,, vor denen wir uns zu schützen vorgeben. D. Diese viel höhere 
und festere,, viel unerbittlichere MMauer als all die MMauern aus 
BBeton, H, Holz oder EEisen, auf die man mit dem FFinger zeigt ......

UUnd noch einmal unsere schmutzige AAngewohnheit,, 
schlucken wir unsere SSchande herunter.. 

MMit oder ohne Glauben können wir hören,, was aller 
GGehorsam sagt,, mit oder ohne SSelbstbeobachtung können wir 
sämtliche PPhilosophien hinterfragen,, wie wir mit oder 
ohne ÜÜberzeugung allen IIdeologien entgegentreten 
können,, die noch etwas mit dem gesunden MMenschenverstand 
zu tun haben. . 
UUnd was wir hören, , was man uns antwortet,, was man uns 
entgegenhält,, ist,, dass jedes SSchicksal einen SSinn hat,, 
persönlich oder gesellschaftlich..



UUnd von diesen LLeichen,, die in verschlossenen LLaderäumen 
verwesen,, von den ZZehntausenden EErtrunkenen,, die von der 
Schande ertränkt wurden,, nachdem sie vom Hunger gefoltert 
worden sind,, wird es früher oder später das S Schicksal eines 
jeden von ihnen sein, , anzuklagen und den BBeweis zu führen!!
TTrotz ihres schrecklichen gemeinsamen SSchicksals,, das für 
immer besiegelt ist,, wird das SSchicksal eines jeden von 
ihnen unsere VVerbrechen enthüllen,, denn es ist unser 
SSchweigen, , das den SSchlüssel genauso dreht wie der 
UUnrat,, der ihn in der HHand hält.. 

AAtlantide wird unser GGericht sein,, und 
die MMassengräber der TTiefsee sind unsere 
unerbittlichen AAnkläger.. W Wir verdienen es,, wie wir 
es einmal verdienen werden,, wenn sich die BBlicke unserer KKinder 
vor unseren flehenden AAugen abwenden werden.. KKein GGrund der 
WWelt wird jemals rechtfertigen,, dass man das geringste KKind,, 
die geringste FFrau, den geringsten MMann auf der SSuche nach 
einem LLeben den TTiefen des MMeeres überlassen hat,, von dem man 
möchte,, dass es weiterschweige..

VVerschluckt,, ertränkt und eiskalt ist der letzte SSchrei eines 
einzigen von ihnen,, der den KKummer des süssesten DDelfins wie 
des wildesten O Orcas zerschlagen soll.. 

UUnd doch wird das härteste UUrteil nichts sein. N. Nichts im 
VVergleich zu dem,, was wir uns bereits angetan haben,, ohne 
die WWirklichkeit, , den SSinn,, das AAusmass oder die DDauer zu 



verstehen.. DDenn wenn das MMittelmeer zu einem MMeer ohne 
HHorizont wird,, bedeutet das bereits,, jede HHoffnung an 
einer seiner KKüsten,, an der man steht,, auszulöschen.. 
OOb das MMeer sich hebt oder senkt ...... EEs wird nicht weniger 
tot sein: A: Aus der WWiege unserer ZZivilisation haben wir ein 
unerbittliches GGrab gemacht. . 

UUnd da uns nur noch SSorglosigkeit und AAberglaube 
bleiben,, denke ich an die einfachen sommerlichen BBadegäste 
und an die KKinder,, die glücklicherweise noch am BBeginn 
dieser EErwärmung lachen,, auch wenn diese eiskalt zu werden 
verspricht. I. Ich richte einen GGedanken wie eine Einladung an sie: 
„H„Haltet die DDaumen und haltet sie oft und 
lange und fest,, noch fester und noch 
länger. E. Es führt zu überhaupt nichts,, 
auch wenn es von den aufrichtigsten 
WWünschen begleitet wird ... E... Es nützt 
absolut nichts,, ausser dass ihr während 
der VVollziehung dieses unschuldigen 
RRituals mit euren zehn FFingern nichts 
FFalsches tun könnt.“.“ 

AAn die EEinwanderer (F(Fortsetzung folgt ...... leider!)!)
SSébastien MMoreu

NNachkomme von EEinwanderern



TEKNESİ BATANLARA,  
BOĞULANLARA 
VE HAYATTA 
KALANLARA...
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“Burada ‘Göçmenler İçin’ başlıklı manifestoda kullanılan 
fotoğraflar, 1990 yılında Arnavut mültecilerin Puglia kıyılarına 
ilk gelişlerinden 2023 yılında Yunan adaları kıyılarında meydana 
gelen en son gemi kazalarına kadar uzanan bir zaman diliminde 
çekilmiştir. Bu fotoğraflar Arnavutluk, İtalya, Yunanistan, Bosna, 
Libya, Sırbistan, Somali, Türkiye ve Zaire’de gerçekleştirilmiş 
röportajların bir parçasıdır.”
							E       nrico Dagnino

Enrico Dagnino 2023 yılında kaleme aldığı bu manifestoda 33 yıldır tanık olduğu bir 
gerçekliği anlattığı için kendisinden fotoğraf arşivine erişim hakkı vermesini rica ettik. 
Seçtiğimiz resimleri sipariş etme konusunda bizi serbest bıraktı. Bunlar bir yer, zaman 
ve eylem bütünlüğü yansıtmıyor fakat kaynakları değişen bir dehşetin sürekliliğine 
tanıklık ederek, onlardan kaçışın meşru olduğu trajedilerin ardından geliyorlar.  
Akdeniz’in dört bir yanında bu sürekliliği inkâr edenlerin, trajedinin nedenlerini 
ayrıştırarak paramparça edenlerin ve felaketi davet edenlerin işlediği suç budur... Bu 
suç aynı zamanda bizim, daha doğrusu dinleyenlerin, sessiz kalanların ve unutanların 
da suçudur. 

SOS MÉDITERRANÉE ÄRZTE OHNE 
GRENZEN

MOASSAVE THE CHILDREN

DDiese VVeröffentlichung ist eine private IInitiative der 
HHerausgeber. D. Dabei handelt es sich weder um einen VVerein noch 
um eine NGONGO noch um eine IInstitution oder ein UUnternehmen,, 
sondern schlicht um eine einfache IInitiative. S. Sie hat daher kein 
RRecht,, GGeld zu sammeln oder sich mit anderen TTätigkeiten zu 
engagieren als mit einer blossen WWiederbelebung der DDebatte,, 

um das allgemeine GGedächtnis und BBewusstsein eines grösstenteils dreissigjährigen 
DDramas wieder zu wecken. S. Sie wird auch nicht von einem VVerein,, einer NGO,NGO, einer politischen 
OOrganisation oder einer spirituellen BBewegung unterstützt. 
WWeiter wurden die unten genannten NGONGOs und VVerbände ausschliesslich auf BBasis der 
RRecherchen der RRedaktion für den SSpendenaufruf ausgewählt. B. Bei der AAuswahl kam es 
zu keinerlei AAustausch oder KKommunikation mit den ausgewählten PPersonen. V. Vor einer 
SSpende empfiehlt das RRedaktionsteam den LLesern,, sich über die EEntwicklung der einzelnen 
TTätigkeitsfelder und die GGültigkeit der LLinks zu informieren und ihre eigenen RRecherchen zu 
anderen AAkteuren durchzuführen,, deren BBedürfnisse und spezifische TTätigkeitsfelder ihren 
eigenen EEmpfindungen möglicherweise näher kommen. D. Die LLinks verweisen auf WWebsites,, auf 
denen IInformationen zu AAktionen und BBedürfnissen aufgeführt sind,, sowie auf FFormulare 
zu SSpenden,, die direkt von den EEmpfängern erbeten werden..
WWeitere zweisprachige VVersionen sind verfügbar: F: Französisch/E/Englisch ((fra-eng//eng-fra), , 
IItalienisch/G/Griechisch ((ita-ell//ell-ita), A), Arabisch/F/Farsi ((ara-fas//fas-ara), H), Hebräisch/A/Arabisch 
((heb-ara//ara-heb)) und SSpanisch/P/Portugiesisch ((spa-por//por-spa). E). Einige sind nur online oder 
in unseren N Netzwerken verfügbar: : 

* Aylan, 2005 an einem Strand in der Türkei gestrandet, Foto © Nilüfer Demir / Doğan News Agency, 2023 auf 
unseren Wunsch hin von Enrico Dagnino auf seinem Bildschirm übernommen 
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GGöçmenlere,, onların geçişlerine musallat 
olan düşüncelere,, bitmek bilmeyen saatlere,, 
korkularına,, kış gecelerinin soğuğuna,, susuzluğa,, 
güzel olması gereken yaz havasının sıcağına,, sahipsiz 
bedenlerinin en mahrem köşelerine kadar işleyen 
tuza.. AArkalarında bıraktıkları umuttan yoksun bu 
bölgelere,, onları kovalayıp uzaklaştırmadan önce 
eşyalarını ellerinden alan kıyılara,, onları gördükleri anda 
reddeden sahillere.. 

DDenizle kum arasında bir yerde uykuya daldığına 
inandığımız çocuğa.. BBu görüntü ekranlarımızı ele 
geçirdiğinden beri bizi asla terk etmemesi gereken utanca..  

“B“Biz”” diyorum çünkü ben daha iyisini yapamadım,, başka bir 
görüntünün bunu takip etmesine izin vermemeliydim,, sonra 
bir başkasının ve bir diğerinin onu takip etmesine......  

BBize karşı sert olan ve haklı olarak böyle davranan 
TTarih’’e.. KKapattığımız gözlerimiz için,, hiç durmadan 
görmezden geldiğimiz utanç için.. ÖÖncelikle ben de dahil 
olmak üzere neredeyse hepimizin yaptığı şey bu olduğu 
için:: (F(Fransızların dediği gibi)) tekrar tekrar ““utancımızı 
yutuyoruz”” ve suni teneffüs yapıyormuş,, hayat kurtaran 
adımlar atıyormuş,, kararlı ve faydalı sözler yazıyormuş 
gibi görünmeye çalışıyoruz..  

SSuçüstü yakalansak bile,, uzun bir süre bunu 
yapmaya devam edecek olan bizler.. SSanki itiraf 

...... geçmişte PProcida ya da NNapoli’’de;; bugün ise LLibya, S, Suriye 
ve daha pek çok ülkede olduğu gibi..  

AAkdeniz’’e,, nerede doğduklarını asla bilemeyecek olan bu 
yetimlere..  
AAkdeniz’’e,, kıyıya vurdukları her yerde yabancılar 
olarak kalacak olan bu yetimlere;; onları evlerine geri 
sürükleyecek hırçın akıntılar ve kötü rüzgârlardan başka 
umut edecek hiçbir şeyleri olmayan bu yetimlere..  
AAkdeniz’’e,, ortada kalmış ve son tuzlu gözyaşlarını 
denize döken bu anneye.. HHiçbir dilin asla 
adlandıramayacağı kederine..  

MMültecilere..

OOnları kurtaran ve karşılayan denizcilere.. ÖÖnemseyen 
ve teselli edenlere..  NNeyin doğru olduğunu 
unutmayan ve utanç verici yasalarımızın tehditlerine 
direnen o az sayıdaki kişiye..

SSahile vuran bedenlere,, kimsenin toplayıp almayacağı 
bu sürüklenen garip odun parçalarına.. 
BBu hayatını kaybetmiş,, parlak renkli cesetlere-
ölülere rahat vermeyen dalgaların sürekliliğini bile 
taklit etmeden leş yiyici iştahların geçici olarak harekete 
geçirdiği bedenlere ((not: F: Fransızca ‘ ‘corps-mort’’ kelimesi 
çift anlamlıdır ve demirleme şamandırası anlamına gelir). ). 
BBu demirleme şamandıraları sayesinde yatçılar huzurlu bir 
öğle yemeği yiyebilir.. 



etmekten kaçınmak ister gibi. S. Sanki bizden sonra gelecek 
olanlara bunu öğretmek istiyor gibi.. 
SSanki bize karşı,, asla tanıyamayacakları 
arkadaşlarına,, asla evlenemeyecekleri aşklarına,, 
asla karşılık veremeyecekleri gülümsemelerine,, 
asla paylaşamayacakları gözyaşlarına,, genellikle 
huzurlu olan bu sudan daha şefkatli olduklarından emin 
olmak ister gibi.. 
BBiz...... çünkü burada ben de daha iyisini yapmıyorum.. 

AAkdeniz’’e,, göçmen olmanın bir mülteci olmaktan ““daha 
aşağılayıcı”” olup olmadığını bizden daha iyi bilmeksizin 
denizi geçen kadınlara ve erkeklere. V. Ve...... “S“Sonraki!” !” 
(N(Not: “: “daha aşağılayıcı”” ve “S“Sonraki!” J!” Jacques BBrel’’in “A“Au 
suivant!”!” adlı şarkısının sözlerinden ve başlığından bir 
bölümün çevirisidir).).

OOnların hepsine,, sayıları çok olan hepsine,, mahsur 
kalanlara,, ölülere ve isimsizlere,, ama nihayet göç 
etmiş olanlara,, ki işte buna muhtemelen alın yazısı diyoruz.. 
OOnların denizle yıkanmış ve tuz taneleriyle 
bezenmiş bedenlerini temizleyenlere,, kendilerine 
dayatılan sayılara rağmen onlara bir isim verenlere ve 
cevap alma umudu olmadan onları selamlayanlara.. 
VVe onlara ki,, bu bedenlerde yaşamış olan ve çürüyen,, 
kemirilen kalıntılarının peşlerinden gelmesine izin 
vermektense,, onlarla son kez ilgilenen insanoğluna 
teşekkür etmek isteyenlere..



suçlu kadar kilitleyecek.. 

AAtlantis bizim mahkememiz ve sonsuz 
derinlikteki bu toplu mezarlar ise 
acımasız savcılarımız olacak.. TTüm 
bunları hak edeceğiz,, tıpkı çocuklarımızın bizim yalvaran 
gözlerimizden kaçan bakışlarını hak edeceğimiz gibi..  
DDünyadaki hiçbir gerekçe,, yeni bir yaşam arayışındaki 
hiçbir çocuğu,, hiçbir kadını,, hiçbir erkeği,, sessiz 
kalmak istediğimiz bu denizin derinliklerine terk 
etmeyi meşru kılmayacak..

BBatmış, , boğulmuş ve donmuş durumdakilerden birinin 
son çığlığı,, en uysal yunusların yanı sıra en vahşi katil 
balinaların da kederden karaya oturması için yeterlidir.. 

NNe var ki en ağır hüküm bile hiçbir anlam ifade 
etmeyecek. H. Hiçbir şey,, kendi kendimize verdiğimiz zararla 
kıyaslanamaz;; onun gerçekliğinin,, anlamının,, kapsamının 
ya da zaman içindeki sonuçlarının farkında bile değiliz.. 
AAkdeniz’’in ufkundan yoksun bir denize dönüşmesi 
şimdiden tüm kıyılarda umudun yok olduğu anlamına 
geliyor. D. Deniz ister yükselsin ister alçalsın...... deniz 
yine de ölü olmaya devam edecek:: uygarlığımızın 
beşiğini onun kaçınılmaz mezarına döndürüyoruz 
UUmursamazlık ve kuruntularla baş başa kaldığımıza göre,, 
yaz aylarında düzenli olarak denize girenlere ve neyse 
ki buz gibi bir küresel ısınmanın eşiğinde hala gülen 

AAma hepsinden önemlisi,, asla sayamayacağımız ya 
da isimlendiremeyeceğimiz,, denizin tam ortasına 
savrulmuş ve etrafımızdaki sessizlik duvarı 
tarafından gizlenmiş olanların hepsine.. KKendimizi 
koruduğumuzu iddia ettiklerimizle iş birliği yaparak 
inşa ettiğimiz duvar.. BBu sessizlik duvarı,, bizim parmakla 
gösterdiğimiz beton,, ahşap ya da demirden yapılmış 
duvarlardan çok daha yüksek ve çok daha sağlam ve çok 
daha amansızdır......

OOysa yine,, ne kötü bir alışkanlık,, kendi utancımızı 
görmezden gelmeyi kabulleniyoruz.. 
İİnançlı ya da inançsız,, tüm dinlerin söylediklerini 
anlayabilir,, iç gözlem yaparak ya da yapmaksızın tüm 
felsefeleri sorgulayabilir,, aynı şekilde inançlı ya 
da inançsız,, hâlâ sağduyu ile ilgili tüm ideolojilerle 
yüzleşebiliriz.. DDuyduğumuz cevap,, bize verilen karşılık,, 
öne sürülen görüş,, gerek kişisel gerekse toplumsal 
olsun, her kaderin bir anlamı olduğudur.. 
KKilitli ambarlarda çürüyen bu bedenlerin,, açlıktan 
ölene kadar bekletildikten sonra utanç verici bir şekilde 
boğulan on binlerin,, her birinin kaderi,, er ya da geç,, 
kendilerini teşhir etmeleri ve kanıt sunmaları 
olacaktır.. 
OOnların bu dehşetli ortak akıbetlerine rağmen,, 
her birinin kaderi bizim suçlarımızı gün ışığına 
çıkaracak,, sessizliğimiz kapıyı ancak kilidi açan bir 





çocuklara birkaç söz söylemek istiyorum...... DDüşüncelerim 
onlara bir davet niteliğinde:: “E“Ellerinizi kenetleyin 
ve sürekli kenetlenmiş tutmaya devam 
edin,, onları uzun süre sıkıca kenetleyin,, 
kavuşturun ve daha da sıkıca tutun ve 
daha uzun süre böyle kalın. E. En içten 
dilekler eşliğinde olsa bile bu tamamen 
anlamsız... B... Bu masum ibadeti yerine 
getirirken ellerinizle hiçbir kötülük 
yapmamanız dışında tamamen anlamsız.”.”   

GGöçmenlere (D(Devam edecek... N... Ne yazık ki!)!) 
SSébastien MMoreu 

MMültecilerin neslinden





SOS MÉDITERRANÉE MÉDECINS SANS 
FRONTIÈRES

MOASÇOCUKLARI 
KURTARIN

BBu yayın,, yayıncıların özel bir girişimi sonucunda ortaya 
çıkmıştır. B. Bu fikir bir dernek, STK,, STK, kurum ya da şirket 
tarafından ortaya atılmış bir fikir değildir;; yalnızca basit 
bir girişimdir. B. Bu nedenle,, tartışmayı canlandırmak ve şu 
ana kadar otuz yıldır süregelen bir trajedinin hafızasını 
ve farkındalığını yeniden uyandırmak dışında,, herhangi bir 

eylemde bulunmak ya da bağış toplamak yönünde bir meşruiyeti yoktur. A. Ayrıca hiçbir dernek, , 
STK,STK, siyasi veya dini kuruluş tarafından da desteklenmemektedir.. 
BBununla birlikte,, bağış çağrısı için aşağıda listelenen STK’STK’lar ve dernekler tamamen yayın 
ekibi tarafından yapılan araştırmalara istinaden seçilmiştir. S. Seçilen kişilerle herhangi bir 
görüşme veya iletişim sağlanmamıştır. Y. Yayın ekibi,, herhangi bir ödemede bulunmadan önce 
okuyuculara her bir kuruluşun faaliyetleri ve bağlantıların geçerliliği hakkında bilgi 
edinmelerini,, ihtiyaçları ve belirli eylem tarzları kendi görüşlerine daha yakın olan başka 
kuruluşlar hakkında kendi araştırmalarını yapmalarını tavsiye etmektedir. L. Linkler,, faaliyetler 
ve ihtiyaçlar hakkında bilgi veren web sitelerinin yanı sıra bağış talebinde bulunanlar 
tarafından doğrudan istenilen bağış formlarına da yönlendirmektedir..
İİki dil halinde başka versiyonları da mevcuttur: İ: İspanyolca/P/Portekizce ((spa--por//por--spa), ), 
İİtalyanca/Y/Yunanca ((ita--ell//ell--ita), F), Fransızca/İ/İngilizce ((fra--eng//eng-ita), A), Arapça/F/Farsça 
((ara--fas//fas--ara), İ), İbranice/A/Arapça ( (heb--ara//ara--heb). B). Bir kısmına yalnızca çevrimiçi olarak 
veya ağlarımız üzerinden erişilebilir::  

* Aylan, 2005 yılında boğulmuş halde Türkiye’de bir sahile vurdu, fotoğraf © Nilüfer Demir / Doğan Haber 
Ajansı, talebimiz üzerine 2023 yılında Enrico Dagnino tarafından dizüstü bilgisayarından alınan ekran 
görüntüsü. 
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